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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 11. Juni, 11.15 Uhr, Bühne auf dem Marienplatz

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet das Bürgerfest zum 847. Stadt-
geburtstag.
In Vertretung des Oberbürgermeisters eröffnet Stadtrat Oliver Belik (SPD)
um 13 Uhr das Handwerkerdorf am Odeonsplatz.

Wiederholung
Montag, 13. Juni, 19 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Oberbürgermeister Christian Ude lädt Mitglieder des Konsularischen
Korps zu einem Stehempfang ein.

Mittwoch, 15. Juni, 11 Uhr, Petrarcastraße 2

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert besucht die Städtische Kindertages-
einrichtung Petrarcastraße auf Einladung der Bildungsinitiative „Schlau-
mäuse – Kinder entdecken ihre Sprache”. Diese bereits 2003 gestartete
Initiative ist ein bundesweites Projekt von Microsoft Deutschland und
Partnern, unter anderem Unicef und dem Cornelsen Verlag, zur Förderung
der Sprachkompetenz von Vorschulkindern im Alter von vier bis sechs Jah-
ren mit Hilfe moderner Medientechnologie. Inzwischen spielen und lernen
über 8.000 Kinder in über 300 Kindertageseinrichtungen bundesweit mit
den „Schlaumäusen”, in München sind seit genau einem Jahr die Städti-
sche Kindertageseinrichtung Petrarcastraße sowie der Caritas Integrati-
ons-Kindergarten in der Fortnerstraße und der Kinder- und Jugendtreff Win-
tersteinstraße aktiv am Schlaumäuse-Projekt beteiligt.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 16. Juni, 19 Uhr,

Dreifachturnhalle an der Gaißacher Straße 8

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 6 (Sendling). Zu Beginn der Ver-
sammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den Stadtbezirk durch
Oberbürgermeister Christian Ude und Günter S. Pelkowski, Bezirksaus-
schussvorsitzender, statt. Die Leitung der Versammlung übernimmt Ober-
bürgermeister Christian Ude.
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Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Freitag, 17. Juni, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Informationen des Kreisverwaltungsreferats zum „Volksbegehren G 9”

(10.6.2005) Vom 14. bis 27. Juni 2005 findet das „Volksbegehren G 9” statt.
Die Landeshauptstadt München bietet hierfür folgende Eintragungsräume
an:
Nr. Bezeichnung und Anschrift barrierefrei

1 Kreisverwaltungsreferat, Wahlamt,
Ruppertstraße 19, Zimmer 3128 ja

2 Rathaus, Stadt-Information, Marienplatz 8 ja
3 Bezirksinspektion Süd, Implerstraße 9, Zimmer 465 nein
4 Bezirksinspektion 4, Destouchesstraße 87 nein
5 Bezirksinspektion Ost, Trausnitzstraße 33,

Eingang auch Friedenstraße 40, Haus 4, Erdgeschoss,
Zimmer 0.421 ja

6 Bezirksinspektion West, Bürgerzentrum Rathaus Pasing,
Landsberger Straße 486 ja

7 Bezirksinspektion 24, Josef-Frankl-Straße 55 nein
8 Bezirksinspektion 11, Riesenfeldstraße 75 ja
9 Bezirksinspektion 12, Ohmstraße 11 nein
10 Bezirksinspektion 10, Hanauer Straße 91 a

(Rückgebäude) nein
Die Stadt-Information im Rathaus ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
Montag bis Freitag 10.00 bis 20.00 Uhr
Samstag, 18. Juni 2005 10.00 bis 16.00 Uhr
Samstag, 25. Juni 2005 10.00 bis 16.00 Uhr
Sonntag,  26. Juni 2005 10.00 bis 16.00 Uhr
Montag,  27. Juni 2005  8.00 bis 20.00 Uhr



Rathaus Umschau
Seite 4

Für das Wahlamt und die Bezirksinspektionen gelten folgende Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag   8.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 7.00 bis 12.00 Uhr
Samstag, 18. Juni 2005 nicht geöffnet
Samstag, 25. Juni 2005 10.00 bis 16.00 Uhr
Sonntag, 26. Juni 2005 10.00 bis 16.00 Uhr
Montag, 27. Juni 2005   8.00 bis 20.00 Uhr
Jede stimmberechtigte Person kann sich in jedem der genannten Eintra-
gungsräume unter Vorlage eines Personalausweises oder Reisepasses
eintragen. Das Stimmrecht kann nur einmal und nur persönlich wahrge-
nommen werden. Eine briefliche Eintragung ist nicht möglich.

Bauleitplanung für den Siemens-Kernstandort

(10.6.2005) Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 11. Mai das Pla-
nungsreferat beauftragt, für das Gebiet des „Siemens-Kernstandortes” an
der Siemensallee (nördlich), verlängerte Hofmannstraße (beiderseits), ver-
längerte Kistlerhofstraße (südlich) und Baierbrunner Straße (westlich) den
Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 1930 a als ersten Teilbebauungsplan
zu entwickeln. Die Firma Siemens AG betreibt an der Hofmannstraße in
München-Obersendling einen ihrer größten Fertigungs- und Vertriebsstand-
orte und plant nun die Neuordnung dieser Flächen. Unter dem Projektna-
men „Isar-Süd Siemens Campus” war zuerst eine grundlegende Neuord-
nung des gesamten Firmenstandorts unter weitgehendem Abbruch des
Gebäudebestands vorgesehen. Im Jahr 2004 wurde dieses Konzept vor
dem Hintergrund der zwischenzeitlich veränderten Rahmenbedingungen
überdacht. Nun soll der Kernbereich des Standorts, für den die Firma Sie-
mens kurzfristig Neubau- und Modernisierungsbedarf hat, aufbauend auf
der Bestandsituation zu einem zukunftsfähigen Arbeitsplatzstandort ent-
wickelt werden. Für die anderen Bereiche des Firmenareals sieht ein Ge-
samtkonzept die Entwicklung von Flächen für den Wohnungsbau, für ge-
mischte Nutzungen und für höherwertiges sowie klassisches Gewerbe
vor.
Der vorliegende Bebauungsplanentwurf soll als erster Schritt die Entwick-
lung des Gesamtkonzeptes lenken. Er leitet die umfassende städtebauli-
che und grünordnerische Neugestaltung des Kernstandorts der Siemens
AG. Ziel ist die Transformation des Areals zu einem urbanen Büro-, Dienst-
leistungs- und Hochtechnologiestandort. Dabei ist sowohl an die Sanie-
rung bestehender Bauten als auch an Ersatz von Gebäuden durch Ab-
bruch und Neubau gedacht. Insgesamt soll eine zukunftsfähige, flexible
Struktur und eine bessere Flächenausnutzung ermöglicht werden.
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Eine Durchlässigkeit des Siemens-Kernstandortes in Ost-West-Richtung in
Richtung zum Naherholungsraum Isarauen wird durch zwei Grünverbin-
dungen zwischen den Werksflächen mit Wegerechten für Fußgänger und
Radfahrer gesichert. Eine begrünte Wegeverbindung am Nordrand des
Planungsumgriffes verknüpft die Kistlerhofstraße mit der Rupert-Mayer-
Straße. Ein Grünkorridor mit Fuß- und Radweg verbindet das ehemalige
Perutz-Gelände mit der Baierbrunner Straße. Eine Umweltverträglichkeits-
prüfung nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde durchgeführt.
Die Planunterlagen werden vom 13. Juni mit 13. Juli dargelegt:
– beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071 - Auslegungsraum - (Montag mit Freitag von 6.30 bis 20
Uhr),

� bei der Bezirksinspektion Süd, Implerstraße 9 (Montag, Mittwoch,
Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, Dienstag von 8 bis 12 Uhr und 14 bis
18.30 Uhr, Freitag von 7 bis 12 Uhr),

� bei der Stadtteilbibliothek Fürstenried, Forstenrieder Allee 61 (Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mittwoch von 14
bis 19 Uhr).

Eine öffentliche Erörterung findet am Mittwoch, 22. Juni, um 19 Uhr im
Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35, statt.

„München sozial” – die wichtigsten Zahlen auf einen Blick

(10.6.2005) „München sozial” – Zahlen über Entwicklungen im sozialen
Bereich – ist nun in vierter Auflage erschienen.  Das Zahlenwerk des
„München sozial” orientiert sich an den Handlungsfeldern des Sozialrefe-
rates  wie Bekämpfung von Armut, Hilfe für Familien, Kinder und Jugendli-
che, Entwicklung im Wohnen und Wohnungslosigkeit,  Pflege und Betreu-
ung von behinderten und älteren Menschen sowie Zahlen über Flüchtlinge und
die interkulturelle Arbeit des Referates. Insgesamt umfasst „München sozial”
50 Tabellen und ist im Internet abrufbar unter www.muenchen.de/soz/daten.

Zehn Jahre Städtische Integrationstagesstätte „Tabaluga“

(10.6.2005) In der Städtischen Kindertagesstätte „Tabaluga“ an der Neu-
markter Straße 97 werden Kinder mit und ohne Behinderung gemeinsam
betreut, drei der insgesamt 40 Plätze sind für Kinder mit besonderem För-
derbedarf reserviert. Die Einrichtung arbeitet mit dem so genannten offe-
nen Konzept. Dies bedeutet, dass sich die Kinder mit Behinderung in den
zwei altersgemischten Gruppen  an allen Aktivitäten beteiligen können und
allen Kindern ein förderungsintensives Umfeld geboten wird. Durch die Un-

http://www. muenchen.de/ soz/daten
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terschiedlichkeit in Entwicklung, Interessen und Bedürfnissen hat jedes
Kind die Chance, einen passenden Spiel- und Lernpartner zu finden und
sich im wechselseitigen Geben und Nehmen von Hilfe zu üben. In einer
Entwicklungsphase, in der Kinder noch keine Vorurteile kennen, lernen sie
so, ganz selbstverständlich mit Behinderungen und Unterschiedlichkeit
umzugehen.
Die Einrichtung liegt in der Trägerschaft der Landeshauptstadt München,
wurde jedoch im Jahr 1995 als Kooperationsmodell mit in München ansäs-
sigen Firmen des Gütersloher Bertelsmann-Konzerns (heute Sony BMG
Music Entertainment, Verlagsgruppe Random House und Springer Science
+ Business Media) errichtet. Die Finanzierung der Baukosten übernahmen
die Kooperationspartner, die Kosten des laufenden Betriebs trägt die Lan-
deshauptstadt München. Das Modell sieht außerdem Belegrechte für die
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Kooperationspartner vor. Die Koope-
rationspartner unterstützen die Kindertagesstätte auch im laufenden Be-
trieb durch gelegentliche Sachspenden (Bücher, Musikinstrumente, Medi-
enausstattung etc.).
Am Freitag, 17.Juni, feiert die Städtische Kindertagesstätte „Tabaluga” nun
ihr zehnjähriges Bestehen. Die Veranstaltung beginnt um 14 Uhr und endet
um 18 Uhr. Für Getränke und kleine Köstlichkeiten ist gesorgt; für die klei-
nen Gäste wird ein abwechslungsreiches Kinderprogramm mit Kasperl-
theater, Schminkstand und Spielen angeboten (Beginn 15 Uhr). In einer
Tombola können Sachpreise gewonnen werden.

Münchner Schule für Klimaschutzprojekt ausgezeichnet

(10.6.2005) Die Städtische Berufsschule für Fertigungstechnik in der De-
roystraße ist eine der sechs Schulen, die in dieser Woche in Bonn für ein
weltweites Klimaschutzprojekt im Wettbewerb „Klima-Bündnis-Schule
2005” ausgezeichnet wurden. Im Rahmen des bundesweiten Wettbe-
werbs hatten sich Schulen aus ganz Deutschland beworben. Die Aufgabe
bestand darin, Klimaschutzprojekte zur Förderung erneuerbarer Energien
zu entwickeln und zu realisieren. Klima-Bündnis e.V. (Frankfurt/M.) und
Deutsche Post World Net (Bonn) unterstützen die Projekte mit 25.000 Euro
Fördergeld.
Die fünf weiteren Preisträger sind Schulen aus Berlin, Hannover, Olden-
burg, Münster und Frechen; die prämierten Projekte unterstützen Partner
in Madagaskar, Nicaragua, Namibia, Südafrika und in den ecuadoriani-
schen Anden.
An der Berufschule für Fertigungstechnik in München werden aus dem
Erlös von Energieeinsparungen und dem Verkauf von eigenem Solarstrom
schon seit Jahren Entwicklungshilfeprojekte gefördert: In neun Jahren wur-
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den bereits zirka 250.000 Euro Energiekosten eingespart, ein Blockheiz-
kraftwerk sowie eine Fotovoltaikanlage angeschafft. Mit Geld aus Pfand-
flaschensammlungen hat die Schule mehrere Partnerprojekte unterstützt,
zum Beispiel den Ausbau einer Lehrwerkstatt auf den Philippinen, den Bau
von Solarkochern und die Teilnahme von Schülerinnen und Schülern an ei-
nem naturschonenden Fließwasserkraftwerk-Projekt in Bolivien. Der Erlös
aus der Einspeisung des Stroms ins öffentliche Netz, jährlich etwa 500
Euro, kommt nun auch – zusammen mit weiteren Geldern – über viele
Jahre einer kubanischen Berufsschule für Stahlbau und Elektrotechnik in
Pinar del Rio mit 1.700 Schülerinnen und Schülern zu Gute. Die Schule und
das angeschlossene Internat haben mit großen technischen Schwierigkei-
ten zu kämpfen, es mangelt dort derzeit an allen nötigen Materialien. Die
Schülerinnen und Schüler wollen die Partnerschule in Kuba dabei unterstüt-
zen, die Sonne zur Warmwasserbereitung zu nutzen und Feuerholz in gro-
ßen Mengen einzusparen. Das Fördergeld möchte die Berufsschule für die
Erweiterung der selbst geplanten und installierten Fotovoltaikanlage ver-
wenden.
Das eingereichte Projekt der Städtischen Berufsschule für Fertigungstech-
nik überzeugte die Jury vor allem durch seinen langfristigen Ansatz, den
guten Austausch mit den Partnern in Kuba und die kombinierte Anwen-
dung von erneuerbaren Energien und Energieeinsparung. Die internationa-
len Aktivitäten sind durch einen breiten Rückhalt innerhalb der Schule gesi-
chert. Das Projekt steht in der jahrelangen Tradition der Schule, mit Hilfe
der Schülerschaft Energie und Kosten einzusparen und mit dem Erlös Ent-
wicklungshilfeprojekte zu unterstützen.
Die weiteren Schul-Projekte sind ein Energie- und Umweltzentrum mit so-
larer Trinkwasseraufbereitung in Ecuador und der Kauf von bedrohten
Bergnebelwäldern durch Spendengelder, die Nutzung der Sonnenenergie
in Namibia, die deutsch-südafrikanische „Partnerschaft schafft Energie“,
„Solar-Kochkisten” in Nicaragua und schließlich das Projekt „Sunworker“,
in dem eine Schülerfirma  ihre langjährigen Erfahrungen mit dem Bau von
solarbetriebenen Radios mit der Partnerschule in Madagaskar teilt.
Die Fördersumme wurde im Mai letzten Jahres im Rahmen der „Klima-
staffel 2004“ erlaufen und erradelt: Für jeden Teilnehmer an der vom Klima-
Bündnis initiierten Tour, die ausschließlich mit klimafreundlichen Verkehrs-
mitteln  durch ganz Deutschland führte, hatte die Deutsche Post World Net
einen Euro gespendet. Das Klima-Bündnis ist ein Städtenetzwerk zum
Klimaschutz mit über 1.300 Mitgliedern in 15 europäischen Ländern. 1990
wurde der Verein als Partnerschaft zwischen europäischen Städten und
indigenen Völkern der Regenwälder gegründet. Joachim Lorenz, Referent
für Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt München, ist stellver-
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tretender Vorsitzender des Klima-Bündnisses, der Vorsitz liegt immer bei
den indigenen Völkern. Im Rahmen einer freiwilligen Selbstverpflichtung
wollen die Mitgliedsstädte – unter anderem auch zahlreiche Großstädte
wie Barcelona, Bern, Berlin, München, Den Haag, Luxemburg, Venedig
und Wien – lokale Treibhausgasemissionen vor allem in den Bereichen En-
ergie und Verkehr verringern, verzichten auf die Nutzung von Tropenholz
aus Raubbau und unterstützen die indigenen Partner beim Regenwald-
schutz.
Fotos der Preisverleihung sind im Internet zum Download unter
www.deutschepost.de/presse eingestellt, weitere Informationen zu den
einzelnen Projekten unter www.klimabuendnis.org (Kontakt: Klima-Bündnis
e.V., Sandra Wilcken, eMail: s.wilcken@klimabuendnis.org).

Gespräch zum Widerstand gegen das NS-Regime

(10.6.2005) Am Montag, 13. Juni, um 19 Uhr veranstaltet die Münchner
Volkshochschule  im Gasteig, Vortragssaal der Stadtbibliothek, Rosenhei-
mer Straße 5, ein Generationengespräch zum Thema „Das Erbe des Wi-
derstands gegen den Nationalsozialismus”. Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sind Dr. Barbara Distel, Leiterin der KZ-Gedenkstätte Dachau,
Dr. Marie-Luise Schultze-Jahn,  Weiße-Rose-Gruppe, Josef Pröll, Sohn der
Widerstandskämpfer Anna und Josef Pröll, Dr. Marion Detjen, Kuratorin der
Ausstellung „Zum Staatsfeind ernannt”, Moderation: Dr. Jürgen Zarusky,
Institut für Zeitgeschichte.
Was bleibt vom Widerstand gegen das NS-Regime? Zeitzeugen und Wis-
senschaftler verschiedener Generationen diskutieren in der Reihe „Mon-
tagsforum – München und der Nationalsozialismus” über die Bedeutung
des Widerstands für die Gesellschaft der Bundesrepublik. Wie prägte die
Widerstandserfahrung die Lebenswege der Zeitzeugen? Was motiviert
Wissenschaftler, sich mit dem Thema zu beschäftigen? Der Eintritt ist frei.
Um Anmeldung wird gebeten unter der Telefonnummer 72 10 06-31. Weite-
re Informationen im Internet unter www.mvhs.de

Erinnerungsprojekt Schwabing: Erstes Treffen der Geschichtswerkstatt

(10.6.2005) Der Tag der Befreiung vom Nationalsozialismus vor 60 Jahren
ist ein Datum von weltgeschichtlicher und nationaler Bedeutung. Aber
auch für den Stadtteil Schwabing stellt er einen tiefen Einschnitt dar und ist
heute ein beklemmendes und denkwürdiges Datum in der politischen Aus-
einandersetzung mit der Vergangenheit. Die Erinnerung an die Verbrechen
lässt sich durch die seitdem vergangene Zeit nicht löschen. Die Münchner
Volkshochschule, der Seidlvilla-Verein, die Schwabinger Bezirksausschüs-
se 4 und 12 sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger haben einen vor-

http://www.deutschepost.de/presse
http://www.klimabuendnis.org/ 
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bereitenden Arbeitskreis unter dem Namen „Erinnerungsprojekt Schwa-
bing” gebildet. Ziel dieses Arbeitskreises ist die Erforschung des Schick-
sals von Menschen, die in Schwabing lebten und während der Zeit des
Nationalsozialismus wegen ihrer Religion, ihrer Herkunft, ihrer politischen
Anschauung oder aus angeblich medizinisch-psychiatrischen Gründen ver-
folgt wurden. Die Namen dieser Menschen, ihre Adressen in Schwabing,
ihr Lebens- und Leidensweg, Fotos und Unterlagen sollen zusammenge-
tragen und so gestaltet werden, dass sie der Öffentlichkeit in einem Buch
und in einer Ausstellung vorgestellt werden können.
Der Arbeitskreis setzt auf die Mithilfe der Bürgerinnen und Bürger Schwa-
bings. Geplant ist ein erstes Treffen am Dienstag, 19. Juli, um 19 Uhr in der
Seidl-Villa, das in eine regelmäßige Volkshochschul-Geschichtswerkstatt
nach der Sommerpause münden soll. In diesem Treffen wird gemeinsam
festgelegt, wie weiter geforscht wird. Alle Schwabinger, insbesondere
auch Lehrerinnen und Lehrer, sind herzlich eingeladen, sich an der Spuren-
suche zu beteiligen. Sie werden gebeten, Erinnerungen auszugraben, Foto-
alben und persönliche Unterlagen auf historisch wertvolles Material zu
sichten und – wenn sie fündig geworden sind – sich zu melden bezie-
hungsweise zum ersten Treffen am Dienstag, 19. Juli, um 19 Uhr in die
Seidl-Villa, Nikolaiplatz 1 b, zu kommen. Auch ist der Arbeitskreis an Infor-
mationen über NS-Verfolgte aus Schwabing interessiert und bittet um An-
ruf oder eMail. Natürlich sind auch alle Personen eingeladen, die das Inter-
esse haben, die Geschichte ihres Stadtviertels in der NS-Zeit unter fach-
kundiger Anleitung zu erforschen. Kontaktadresse: Münchner Volkshoch-
schule, Troppauer Straße 10, 80937 München, Telefon 31 81 15-13, -15, -16 .
Fax 31 81 15 25, eMail ilse.macek@mvhs.de

Lesung mit Asta Scheib in der Stadtbibliothek Sendling

(10.6.2005) Am Mittwoch, 15. Juni, findet um 19.30 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Sendling, Albert-Roßhaupter-Straße 8, eine Autorenlesung mit Asta
Scheib statt. Die Veranstaltung wird von Lioba Betten, Geschäftsführerin
des Buchendorfer Verlages und Vorstandsmitglied des neuen Förderver-
eins für die Münchner Stadtbibliothek, moderiert. Nach einem biografi-
schen Interview liest Asta Scheib aus ihrem Buch „In den Gärten des Her-
zens. Die Lebensgeschichte der Lena Christ”. Der Eintritt ist frei.

Führung durch die Ausstellung „Regina Relang“

(10.6.2005) Am Mittwoch, 15. Juni, findet um 15 Uhr im Münchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Führung durch die Ausstellung „Die ele-
gante Welt der Regina Relang – Mode- und Reportagefotografien. Die
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Sammlung I: Das Porträt 1970 - 2000“ statt. Treffpunkt ist im Foyer. Der
Eintritt kostet 2 Euro zuzüglich der Führungsgebühr von 3,50 Euro.
Die Fotografin Regina Relang (1906 bis 1989) war in den Fünfziger- und
Sechzigerjahren die wohl bekannteste Modefotografin Deutschlands. Die
umfangreiche Retrospektive zeigt die Entwicklung Relangs von der Re-
portfotografin der Dreißigerjahre zum Star der deutschen Modefotografie
der Nachkriegszeit und betont den angewandten Charakter der Bilder mit
Blick auf die Modezeitschrift. In der anschließenden Porträtsammlung I
zeigt das Münchner Stadtmuseum Selbstporträts, Künstler- und Prominen-
tenfotos sowie Gesellschaftsbilder aus dem Bestand des Fotomuseums.

Kranzniederlegung zum 119. Todestag von König Ludwig II.

(10.6.2005) Zum 119. Todestag von König Ludwig II. legt die Landeshaupt-
stadt München am Montag, 13. Juni, an seinem Sarkophag in der
St.-Michaels-Kirche einen Kranz mit Stadtschleife nieder.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 14. Juni

  9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Kleiner Sitzungssaal

14.00 Uhr Stadtentwässerungsausschuss –
Großer Sitzungssaal

ca. 14.15 Uhr Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 15. Juni

  9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/
Bauausschuss – Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 16. Juni

  9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
  9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 10. Juni 2005

Leopoldstraße (Schwabing)
Die Stadtwerke führen auf Höhe der Trautenwolfstraße / Ainmillerstraße Reparatur-
arbeiten an Stromversorgungsleitungen durch.
Bis 16. Juni 2005

ist stadtauswärts von drei auf zwei Fahrspuren reduziert.
Von 20. bis 27. Juni 2005

ist in beiden Fahrtrichtungen jeweils auf eine Fahrspur reduziert.
Von 28. Juni bis Anfang Juli 2005

ist stadteinwärts von zwei auf eine Fahrspur reduziert.

Marsstraße (Maxvorstadt)
Die Stadtwerke erstellen einen neuen Fernwärmehausanschluss.
Von 13. bis 17. Juni 2005

ist zwischen Zirkus-Krone-Straße und Hopfenstraße in Richtung stadteinwärts nur
eine von zwei Fahrspuren frei.

Bodenseestraße (Aubing)
Die Münchner Stadtentwässerung baut neue Entwässerungskanäle zur Erschlie-
ßung des Gewerbegebiets Freiham.
Von 13. Juni bis Anfang Juli 2005

ist zwischen Ehrenbürgstraße und Wiesentfelser Straße eine
Fahrbahnverschwenkung eingerichtet.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Stadtkämmerei in eigener Sache

Broschüre „Einrichtungen – Gebühren, Entgelte 2005”

(10.6.2005) In der Broschüre „Einrichtungen – Gebühren, Entgelte” der
Stadtkämmerei werden für die Darstellung der Finanzierung der aufgeführ-
ten Einrichtungen jeweils die Zahlen des städtischen Haushaltsplanes zu
Grunde gelegt.
Aufgrund der Zusammenführung der Kindertagesbetreuungsangebote ent-
hält der Haushaltsunterabschnitt „Kindertagesbetreuung” für das Jahr
2005 jedoch erstmals den Ansatz von Eltern-Kind-Initiativen (13.857.100
Euro) und rund eine Million Euro Personalkosten für Eltern-Kind-Initiativen
und Tagespflege. Diese Ausgabenpositionen wirken sich damit negativ auf
den Deckungsgrad der Einrichtung aus und ergeben einen Bruch in der
Zeitreihe, der eine Vergleichbarkeit erschwert.
Die Stadtkämmerei wird künftig sowohl in der oben genannte Broschüre
als auch im Finanzdaten- und Beteiligungsbericht der Landeshauptstadt
München an dieser Stelle eine diesbezügliche Erläuterung anbringen, um
auch die Vergleichbarkeit mit den Vorjahren zu gewährleisten. Für das Jahr
2005 ergibt sich nach Herausrechnung der oben genannten Beträge statt
des Deckungsgrades von 6,2 Prozent ein Deckungsgrad von 8,1 Prozent.
Nach Vorlage des Rechnungsergebnisses für das Haushaltsjahr 2004 er-
rechnet sich für das Jahr 2004 ein Deckungsgrad von 9,8 Prozent.
Wir möchte an dieser Stelle nochmals darauf hinweisen, dass der niedri-
gere Deckungsgrad für das Jahr 2005 auf Planzahlen beruht und daher
nicht für Rückschlüsse bezüglich der wirtschaftlichen Entwicklung der Ein-
richtung geeignet ist.

Eine korrigierte und aktualisierte Fassung des Datenblattes für die „Kinder-
tagesbetreuung” ist auf der nächsten Seite abgedruckt:



Rathaus Umschau
Seite 13

Neufassung vom 23.05.2005

Kindertagesbetreuung (ohne Eltern-Kind-Initiativen)

Referat: Sozialreferat

finanziert durch

Zeitraum laufende Gebühren öffentliche Mittel Deckungs-

(Jahr) Ausgaben und sonstige grad

a) Einnahmen Stadt Land/Bund b)

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR %

2001 34.282 2.562 31.720 0 7,5

2002 37.233 2.732 32.816 1.685 7,3

2003 41.693 3.291 36.156 2.246 7,9

2004 43.985 4.323 35.048 4.614 9,8

2005 c) 48.203 3.888 36.724 7.591 8,1

Kinderkrippen  

- bis 5 Stunden täglich 231 Euro bzw. Entgelte
- bis 6 Stunden täglich 277 Euro 01.01.2005
- bis 7 Stunden täglich 323 Euro

- über 7 Stunden täglich 370 Euro

* Gebühren nach Jahreseinkommen gestaffelt (Ermäßigung auf Antrag)

Anzahl der Krippen (städtische Einrichtungen) 41

Anzahl der Einrichtungen freier Träger 28 2003
Städtische Krippenplätze 1.743

Krippenplätze freier Träger 843

Plätze

Eltern-Kind-Initiativen 3.175

Tagespflege 1.061

a) keine kalkulatorischen Abschreibungen und Zinsen

b) aus Gebühren und sonstigen Einnahmen des laufenden Jahres gedeckter Anteil der Ausgaben

    (Verhältnis der Gebühren und sonstigen Einnahmen zu den laufenden Ausgaben)

c) geplante Zahlen (Haushaltsplan der Landeshauptstadt München des jeweiligen Jahres) ohne 

    Ausgaben Eltern-Kind-Initiativen (u. a. Förderung 13.857 Tsd. Euro). 

Finanzierung

Gebühren

Leistung

von

Kind/Monat *
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